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Allerswohnungen im Allerszenlrum

Dos Hochhous der Alierssiedlung, ein morkon
ler Zeuge des Bouens der 60er Johre, wurde
1969 eingeweiht. Dern in der Zwischenzeit ver-
önderten Anspruch on Wohnroum und Aus
bousiondord wurde mii dem nun vollendelen
lJmbou Rechnung gelrogen.
Die Altroktivitöl der wohnungen wurde durch
die vorgehönglen, vergjoslen Bolkone zusötz-
lich erhöht. Dos Dochgeschoss umfosst eine
I '/2ltfifiet und eine 2-Zimmerwohnung mit
Dochtefiosse. m Erdgeschoss sleht olen Be
wohnern und Besuchern ein ,,Roum der Sii l le"
tJr oie i^oi. dLelF B.nuhLng sowie Ür Go les-
dienste oller Konfessionen zur Verfügung.
Der Souverön bewil igle im Seplember 1997
den für diesen Umbou erforderlichen Kredil
von Fr. 8'230'000.-. Donk guler Plonung und
Vorbereitlng konnte dos ehrgeizige Ziel von
nur einem Johr Ljmbouzeil ereicht werden.
Entsprechend können die Mielerinnen und
Mieter des Hochhouses, die im Seplember
1998 provisorisch in den umgebouten ehe-
moligen Heimlrokl und in die neu ersiellte Al
lerssiedlung umgezogen sind, ouf den L Ok
tober 1999 nun wieder in die renovierien Woh-
nungen im Hochhous einziehen.
Die Bouherrschofi wurde durch die Objekt-
boukommission, welche berei ls den Neu- und
Umbou des Alteßzentn-rm begleilele, moss
geblich uniersiü12i.
Mit dem Abschluss de. Umbouorbeiten des
Hochhouses, welches orchileklonisch und be
trieblich ein Bestondteil des Gesomikonzeples
Allerszenlrum Gibe/eich isl, ist gleichzeitig
ouch der dritle und leizie leil des Projekles
,,DreikLong" erfoLgreich obgeschlossen.

Regino Bührer, Liegenschofienvoßleherin

Grlndriss 1 7. obergeschoss
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Projeklbeschrieb

Dem Slondord der Eßlellungszeit enlsprechend wor
eine Einzimmerwohnung nur 30 m2 gross, dos ,,Bod"
beslond ous einer Zelle mii einem WC und einem
Woschtisch. Für ol le Wohnungen gemeinsom slon-
den im Unlergeschoss 3 Kobinen mil je einer Bode-
wonne zlrr Vedügung.
Trotz der bestehenden Geböudegeometrie mit lro
genden Wohnungstrennwönden konnte mil relol iv
wenigen Eingriffen in die Trogsiruktur eine girle Dis
position mit neu 15 Eineinholb und 22 Zweizimme.
wohnungen gefunclen werden. Alle Wohnungen
sind jeizt mit einer eigenen Dusche ousgerüslei, die
meisten sogor rolstuhlgönglg. Dos Wohnungsonge
boi isi differenzierler geworden, die Grössen iiegen
jelzi zwischen 35 und 62 fi12. Bis ouf die Steigleilun-
gen der Heizung wurden sömiiche lnslol loi ionen er-
seTzT.
Der om störkslen ouffollende Eingriff bildet die Er
gönzung der Wohnungen mil vergloslen Bolkonen,
wos die Nutzflöche um jeweis 6 rn2 vergrösseri.
Donk cler Verglosung konn dieser Rqum wöhrend
eines grossen Teils des Johres genulzl werden.
Die gellenden Wörmedömmvoßchriflen erforderien
eine Zusoizisolierung der Geböudehülle. Die grossen
Aussenwondflöchen wurden isolied und verputzt, die
Brusiungen der Fenslef uncl der Bolkone mil einer
SlÜlpscholung ous Elernjl verkleidei- Durch diese
Differenzierung wird der Kontrost zwischen den ruhi
gen Wondflöchen und den um die Ecken geführten
Brüslungen belonl, der Ausdruck des ceböudes
gewinni on Prögnonz. Bei der Forbgebung wurde in
Anlehnung on die frühere Erscheinung sehr zurück-
hollencl vorgegongen, die Fossode lebt durch die
Schoitenwirkung der Vor- und Rücksprünge.
Die iechnische Ausrüsiung und die Gesiol lung soll-
ten nun fÜr die nöchsten 30 -Johre Beslond hoben.

Hons Andres, Archilekt ETH/SIA



Dienslleistungen

Essen/Ernöhrun g5berotung/Mohlzeitendiensl:
Der Verpi legungsdienst des lenlrums isl doroui eingerichlei, lÜr ol le Bewohner des Zenlrums
eine oplimo e, ousgewogene und soisongerechle Verpflegung onzubieten.

Reslouronl:
Dos Restquronl wird im Sinne eines Begegnungszentrums für Jung und Ali  der Offentichkeit
zugönglich gemocht, soweit cl ies den Bedürfnissen der Bewohner und Senioren nichi wider
sprichl.

Coiffeur/P6dicure:
Def Coiffeur-/P6clicuresolon wird von extefnen Fochleuien beirjeben. Dos sekrelorioi des
Aließzenirums koordinierl dle Termine.

Wösche:
Die housinlerne Wöscherei siehi o len Senioren zur VerfÜgung. Die Bewohnef der Alterswoh-
nungen können gegen Enigeld ihre wösche im Zentrum besorgen lossen. Voroussetzung do-
lür isl gekennzeichnete wösche. lm Hochhous sleht zudem für dos se bslöndige Besorgen der
Wösche die nötige nfrostruklLrr zur Verfügung.
Die Woscheservicekosien beirogen f Ür:
Seryicestufe I { l  -3 kg pro Monot) Fr. 10.50
Servicesiufe 2 (3 5 kg pro Monoi] Fr. 17.50
Servicesfufe 3 (5 8 kg pro Monol) Fr.28.AO
Seryicesiufe 4 (8 12 kg pro Monot) Fr. 42.00

Reinigung:
Der Reinigungsdiensi siehl ol len Senioren des Zentrums zur VerfÜgung. Den Bewohneln der
Alteßwohnungen werden die Diensileislungen noch den Ansölzen des Zenlrums verechnel.

Sicherheil  und Ordnung:
Die Leilung isl verontworilich für die cewöhrleistung von Sicherheil, Souberkeit und Ordnung
ouf dem Areol und in den Geböulichkeiten.

Nokufonloge:
Mil ies einer Nolruionloge können Sle mii dem Zenlrum verbunden werden. FÜr diese Diensi
leislung berechnen wir lhnen Fr.50.-.pro Monot.



Miefzinse

Die Wohnungspreise voriieren je noch Slockwerk und Grösse (exkl_ Nebenkoslen).

1 % Zimfiel
2Zimmel

741.-- - 870.
844.- - 1158.--

Die Nebenkosten setzen sich monotlich wie folgl zusommen:

l Y.limmel

F t . 4 A . -
F r .25 . - -
Ft. 9.-
Ff. 10.-
F ( . 8 4 . -

Heizung und Wormwosser okonlo
Houswortungskoslen
Kobelfernsehen
Liftservice
Totql

Fr.

2l lmmel

F r . 5 5 .
Fr. 30.-
Ft. 9.-
Fr. 10.
Fr. 104.
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